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Vorbemerkung 
 
Die Kommunikation mit Modem ist ein Zubehör der SOLPLUS-
Wechselrichter der SOLUTRONIC GmbH, und ist auch nur für diese 
Wechselrichter geeignet. Es handelt sich bei dem vorliegenden 
Dokument um eine Ergänzung der Bedienungsanleitung für SOLPLUS-
Wechselrichter. Diese finden Sie auf der dem Wechselrichter 
beigelegten CD. Eine ausgedruckte Installationsanleitung mit allen 
Hinweisen liegt jedem SOLPLUS Gerät in ausgedruckter Form bei. Bitte 
beachten Sie, die dort aufgeführten Sicherheits- und Gefahrenhinweise 
sowie alle Hinweise zum Umgang mit technischen Geräten. 
 
 

1. Zubehör  
 
Die Solar-Wechselrichter SOLPLUS von der SOLUTRONIC GmbH 
können über ein GSM-Modem bedient, parametriert und überwacht 
werden. Dieses ist als Optionskarte oder als externe Box für die 
Wechselrichter SOLPLUS erhältlich. 
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GSM–Modem mit Antenne 
(ohne SIM-Karte)  für die Fernabfrage 
von maximal 32 Geräten. Abfrage über 
GSM ohne Anschluss an die 
Telefonleitung. 

 
 

Externe GSM-Box für externen und 
mobilen Anschluss an einen 
Wechselrichter (ohne SIM-Karte)  für 
die Fernabfrage von maximal 32 
Geräten (inkl. Adapterkabel und 
Steckernetzteil), Abfrage über GSM 
ohne Anschluss an die Telefonleitung. 

2. Voraussetzung 
Firmware des Wechselrichters: Version 1.2.20 oder höher. 
Ausreichend guter Empfang am Aufstellungsort: Bitte unbedingt vor 
Einsatz des GSM-Modems überprüfen (Dabei kann der Händler der 
SIM-Karte weiterhelfen)! 

SIM–Karte mit GPRS und GSM-Daten Funktion 

�    Wir empfehlen den Einsatz von D2 Karten ! 

�   Wir empfehlen den Einsatz von „INTEL MD566X 56K V.90 Data, 
Fax, and Voice Chipset“- externes Modem zum Anschluss an den 
PC für eine GSM-Verbindung! 

Vor Inbetriebnahme die Funktion der SIM-Karte überprüfen (PIN, 
Rufnummer und GSM) Antenne 
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3. Anschluss internes Modem 
Wenn der Wechselrichter bereits mit der Optionskarte GSM-Modem 
ausgestattet ist, wird ausschließlich ein Antennen-Kabel mit einem FME-
Steckverbinder benötigt. Um einen guten Empfang zu gewährleisten 
sollte die Antenne möglichst exponiert angebracht werden. Bei einer 
Antenne mit Magnetfuß, sollte diese auf eine möglichst große, 
metallische, waagrechte Fläche montiert werden. 
�  Für die Parametrierung siehe Kapitel 6 „Einstellung der Modem-
Funktionen am Wechselrichter“ 
 

4. Einbau der Modem-Optionskarte in den Wechselrich ter 
Vorbemerkung 
Geräte in Schutzart IP54 sind nicht nachrüstbar, da das 
Dichtungsmaterial dadurch beschädigt werden könnte. Bitte sprechen 
Sie in diesem Fall mit SOLUTRONIC. 
Geräte in Schutzart IP21 können nur von ausgebildetem und 
geschultem Personal nachgerüstet werden. Hierbei ist zu beachten, 
dass in ein Gerät eingegriffen wird, das an hoher Spannung arbeitet. 
Zudem sind die ESD-Vorschriften zu beachten! 
 
�  Die SOLUTRONIC GmbH haftet nicht für fehlerhaften Einbau und 
daraus entstehende Schäden 
 
 
 
Wechselrichter spannungsfrei schalten: 
 

Von der Netzspannung trennen (z. B. durch Öffnen der Netzsicherung 
oder das Entfernen des Wieland-Netz-Steckers 
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Trennung des Solargenerators allpolig vom Wechselri chter:  
 
Wechselrichter darf nicht mehr einspeisen!  
5 Minuten Wartezeit  bis die Spannung im Wechselrichter vollständig 
entladen ist. 
- Entfernung aller Steckverbinder vom Wechselrichter (insbesondere 
wenn die Elektronik  nachts mit einem Steckernetzteil versorgt wurde)  
- Deckelöffnung des IP21-Gehäuses: 
Alle 8 seitlichen Schrauben lösen  
Deckel behutsam abnehmen  
Flachbandkabel vom Deckel vorsichtig aus der Mikroprozessorkarte 
herausziehen 
- Lösen Sie nun alle 4 Schrauben des Options-Steckplatzes unten 
am Wechselrichter und  entfernen das Optionsblech. 
 
 
Bitte die folgenden ESD-Vorschriften beachten :  
 
Vorschriftsgemäß erden, empfindliche Elektronik vor elektrostatischer 
Aufladung schützen. Empfindliche Bauteile auf den Leiterkarten nicht mit 
Werkzeug oder ähnlichem beschädigen. 
 
Optionskarte wird nun von unten in die Öffnung der Optionsplatte 
eingesteckt und das  Flachbandkabel an den passenden 
Steckverbinder der Mikroprozessorkarte angeschlossen  (Die Karte wird 
erst später endgültig befestigt). 
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Optionskarte mit Flachbandkabel auf die Mikroprozessorkarte 
einstecken, aber noch nicht ganz einschieben 
Das Flachbandkabel vom Deckel wieder auf der Mikroprozessorkarte 
stecken. 
 
 

 
 
 
Bitte sicherstellen, dass beide Kabel richtig stecken, bevor der Deckel 
wieder aufgesetzt wird. 
Deckel provisorisch mit 2 Schrauben fixieren. 

Optionska
rte 

Flachbandka
bel hier 

Flachbandkabel 
vom Deckel 
wieder 
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Optionskarte an ihren richtigen Platz schieben und mit 4 Schrauben von 
außen am Gehäuse befestigen. 
Achten Sie darauf, dass die SIM-Karte noch nicht eingesteckt ist! 
 

 
 
Optionskarte vorsichtig einschieben, zum Schluss festschrauben 
Deckel wieder richtig mit allen Schrauben befestigen, Steckverbinder 
anbringen und Wechselrichter mit dem Netz und dem Solargenerator 
verbinden 
 
� Für die Modemeinstellungen siehe Kapitel 6. 
 

5. Anschluss externe GSM Box 
Wenn eine externe GSM- Box zum Einsatz kommen soll, muss die Box 
mit dem mitgelieferten Adapterkabel an den 25-poligen Sub-D 
Steckverbinder X4 des Wechselrichters angeschlossen werden. 
Weiterhin muss die externe Box mit Strom versorgt werden. Hierzu dient 
das Steckernetzteil. Zum Abschluss bitte die mitgelieferte Antenne 
positionieren. Die Antenne sollte (Magnetfuß) auf einer möglichst großen 
metallischen, waagrechten Fläche (ca. 20 – 30 cm²) montiert sein.  

Optionska
rte mit 
den 4 
Schraube

FME-
Antennensteck

SIM-Karte, 
erst 
einstecken, 
wenn Gerät 
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Kontrolle des Steckernetzteils:  
Der Stellknopf an der Unterseite des Gehäuses muss auf „12V“ stehen. 
Das Netzteil ist nur für den Betrieb an 230 Volt Wechselspannung mit 
50Hz zugelassen. Im eingesteckten Zustand muss die rote Kontroll-LED 
an der Oberseite des Gehäuses leuchten. 
An der Anschlußbuchse am Leitungsende muss ein 
Kleinspannungsstecker eingesteckt sein. Der Kleinspannungsstecker 
hat einen Außendurchmesser von 5,0 mm und einen Innendurchmesser 
von 2,1 mm. Die Pfeilmarkierung der Anschlußbuchse muss mit der 
Pfeilmarkierung des Kleinspannungsstecker mit der Anschlußpolarität 
(innen -) (außen +) übereinstimmen. 
 

6. Einstellung der Modem-Funktionen am Wechselricht er 
Hinweis: Bei der Parametrierung SIM-Karte nicht ein stecken! 

Alle Funktionen sind mit dem Endkundenpasswort einstellbar: 
Tastenkombination: Auf – Rechts – Ab – Auf – Rechts – Ab, Abschluss 
der Eingabe mit „Ok“. Alle Parameter zur Modemfunktion finden Sie im 
Menü Kommunikation.  
Weitere Hinweise zur Bedienung des Wechselrichterdisplays finden Sie 
in der Bedienungsanleitung der SOPLUS Geräte.  

Protokollart der Com-Schnittstelle 
Wechselrichterdisplay: 
Parameternummer 266: Protokollart Com2  

�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  PA 2 

�  Werksseitige Einstellung: 0 

 
�  Stellen Sie den Wert auf 7 = GSM-Modem 
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PIN der Karte 
Wechselrichterdisplay: 
Parameternummer 282: Pin Nummer SIM Karte  

�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  Pin 

�  Werksseitige Einstellung: 0 

�  Geben Sie hier Ihre PIN ein (Nicht nötig bei PIN-freien SIM-Karten). 
 

Einbau der SIM-Karte 

- Nach der Parametrierung den Wechselrichter stromlos schalten. 
- SIM-Karte bitte vorsichtig einstecken (sobald keine Spannung 
anliegt) 
 
GSM Intern: Die vergoldeten Kontakte zeigen zum Gerätedeckel nach 
vorne. 
 
GSM Extern:  Die vergoldeten Kontakte zeigen nach oben. 
 
Die abgeschrägte Ecke muss im gesteckten Zustand noch leicht sichtbar 
sein. 
Dazu die Position suchen, in der sich die Karte mit leichtem Druck 
einschieben lässt. Bitte darauf achten, dass die Karte nicht in das Gerät 
hineinfällt und dass sie ganz eingeschoben ist. Achten sie darauf, die 
Karte nicht zu fest einzuschieben, um die SIM-Kartenhalterung nicht zu 
beschädigen. 
 
Jetzt kann der Wechselrichter wieder eingeschaltet werden.  
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�  Zum Überprüfen des Modem-Zustandes siehe Kapitel 8. 
 
Hinweis: 
Nach der ersten Parametrierung des Modems muss der Wechselrichter 
vollständig aus- und wieder eingeschaltet werden. Nach dem 
Einschalten der Elektronik des Wechselrichters dauert es ca. 60 
Sekunden bis das Modem initialisiert wird. Nach etwa 2 Minuten ist das 
Modem empfangsbereit. 
 

7 Benutzeroberfläche 
Dafür ist die Software SOLPLUS+ vorgesehen. 
 
Hinweis: SOLPLUS+ ist ab der Version 2.0.0.1 einsetzbar. Bitte setzen 
Sie sich mit dem Service der SOLUTRONIC GmbH in Verbindung, wenn 
Sie eine ältere Version von SOLPLUS+ haben.  
 
Selbstverständlich kann auch die Computerkommunikations-Software 
Hyperterminal verwendet werden  
 
HINWEIS_ 
Zum Anschluss an den PC mit SolPlus+ für eine Verbindung zur Anlage 
mit GSM- Modem. 
empfehlen wir derzeit den Einsatz von „INTEL MD566X 56K V.90 Data, 
Fax, and Voice Chipset“- externes Modem  
 

8 Fehleranalyse 
Im Fall einer fehlerhaften oder unsicheren Verbindung können spezielle 
Parameter weiterhelfen. 
Hinweis: 
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Die nachfolgende  Beschreibung bezieht sich für den Ablauf bei einer 
Firmware ab Version 2.32. 

Parameter 162 „Modem Zustand“ 
Wechselrichterdisplay: 

�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  PA 2 

�  Werksseitige Einstellung: Messwert 

Folgende Beispiele gelten während der Initialisierung und der Einwahl. 
Erläuterung: Jede der 5 Dezimalstellen von Parameter 162 hat eine 
besondere Bedeutung: 
Beispiel: 2 0 1 6 7,  Hier ist „2“ die erste Stelle, „7“ die fünfte Stelle. 
 
1. Stelle:  weist auf die verwendete Schnittstelle hin 
 1= COM1 (nicht für GSM vorbereitet) 
 2= COM2 
 
2. Stelle:  Verbindungszustand: 
0= Initialisierung läuft 
1= Initialisierung erfolgreich, Warten auf Anruf 
2= Verbindung zum anrufenden Modem aktiv 
 
3 und 4. Stelle:  Initialisierungszustand (0-21) und eventuell 
Fehlerzustand (51-63) 
 
5. Stelle:  steht für die aktuell aktive Protokollart: 
 0 = Ascii-Protokoll => HyperTerm. ohne Modem 
 1 = Solutronic-Protokoll => SolPP ohne Modem 
 3 = Modem mit Ascii-Protokoll 
 4 = Modem mit Solutronic-Protokoll => SolPP mit Modem 
 7 = GSM-Modem => SolPP mit GSM-Modem 
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�  Für die Modemeinstellungen siehe Kapitel 6. 
 
Bei einer korrekten Initialisierung müssen folgende States (Schritte) 
durchlaufen werden: 
 
P162:MZ=20017  Modem ist noch nicht initialisiert 
P162:MZ=20017  "ATZ\r" (Modem Initialisierung) 
P162:MZ=20017  (3 Sekunden) 
P162:MZ=20027  Baudrate fix auf 57600 
P162:MZ=20037 
P162:MZ=20047  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20077  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20087  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20097  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20107  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20117  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20127  (4 Sekunden) 
P162:MZ=20137  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20157  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20167 
P162:MZ=20177 
P162:MZ=20187 
P162:MZ=20197  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20207  (2 Sekunden) 
P162:MZ=20217 
P162:MZ=21007:  das Modem ist richtig initialisiert und wartet auf               
                                    den Anruf 
....................   Solange Wechselricher eingeschaltet ist. 
P162:MZ=21017:  soeben wurde ein Klingelton registriert 
P162:MZ=21047:  das Modem handelt in diesem Moment die  

   Kommunikationsparameter mit dem anrufenden          
                                    Modem aus. 
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P162:MZ=22010:  Das Modem ist mit dem Anrufer verbunden,  
kommuniziert mit Ascii-Protokoll (Wenn das 
Gegenüber ein Modem mit Terminalprogramm 
z.B. Hyperterminal ist). 

P162:MZ=22011: Das Modem ist mit dem Anrufer verbunden, und 
kommunizier nun dem SOLUTRONIC- Protokoll 
(Wenn das Gegenüber ein Modem mit 
SOLPLUS+ ist). 

  Solange die Verbindung aufrecht gehalten wird. 
Die Verbindung wird nun unterbrochen. 

    90 Sekunden Wartezeit. 
P162:MZ=20017  Modem wird wieder von Beginn an initialisiert. 

....u.s.w.... 
 

Für eine Modemverbindung vom PC aus folgt daraus, dass mindestens 150 
Sekunden zwischen zwei Anrufen liegen müssen! 
 

Parameternummer 223: Signalstärke GSM  
Wechselrichterdisplay: 

�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  GSMS 

�  Werksseitige Einstellung: Messwert 

�  Hier sollte für die Gewährleistung eines guten Empfangs und einer 
guten Verbindung ein  Wert größer 12 stehen. 
 
Nach der Initialisierung wird der Parameter erneuert. 
 
Tipp:  Ist keine SIM- Karte eingelegt, so wird das GSM im 60 Sekunden 
Intervall laufend neu initialisiert.  
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Liegt der Wert des Parameters unter 9, so ist dieses ein Fehlerfall. Dann 
wird in den Schritt 200527 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden gehalten. 
Dann folgt ein kurzes Hupzeichen  und nach einer weiteren Sekunde 
wird wieder mit Schritt P162:MZ=20017 begonnen. 
 

Fehler- Schritt 20527 

kann folgende Ursachen haben: 
·  GSME, und GSMI Antenne nicht korrekt verschraubt  
·  GSME, und GSMI Zu schwache Netzabdeckung. 

 
Lösung 
Das Antennenkabel korrekt festschrauben. 
Eine bessere Antenneposition suchen.  
Dazu die Lage der Antenne ändern.  
Notfalls ein Antennenverlängerungskabel einsetzten. 
Der Parameter 223 wird im Minutentakt erneuert. 
Die Antennenposition mit der größten Signalstärke beibehalten. 
 
Wir empfehlen, vor Ort bei der Inbetriebnahme einen Testanruf (Handy) 
durchzuführen, um die Installation zu überprüfen. Wenn das Modem 
vom Wechselrichter reagiert, Pfeifsignale hörbar sind (wird manchmal 
vom Handynetzprovider unterdrückt) und der Parameter 162 im 
Wechselrichterdisplay von 21007 auf 21047 hochzählt, ist das Modem 
richtig eingestellt. 

Fehler- Schritt 20517 

Im Fehlerfall, dass mit dem Modem keine Kommunikation möglich ist, 
wird in den Schritt 200517 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden angezeigt. 
Dann folgt ein kurzes Hupzeichen und nach einer weiteren Sekunde 
wird wieder mit Schritt P162:MZ=20017 begonnen. 
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Das kann folgende Ursachen haben: 
GSME:   Externes Netzteil nicht korrekt angeschlossen. 
    25 zu 9 poliges Kabel nicht korrekt 
angeschlossen (festschrauben) 
GSMI    20-adriges Flachbandkabel nicht korrekt 
angeschlossen. 

Fehler- Schritt 20537 

Im Fehlerfall, dass das Modem nicht korrekt im Netz angemeldet wurde, 
wird in den Schritt 200537 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden gehalten. 
Dann folgt ein kurzes Hupzeichen  (wenn die Hupe eingeschaltet ist) 
und nach einer weiteren Sekunde wird wieder mit Schritt 
P162:MZ=20017 begonnen. 
Das kann folgende Ursachen haben: 
GSME, und GSMI:  Karte gesperrt ? 
    keine Karte eingelegt? 
    Karte nicht im Netz registriert? 
Lösung:   Korrekte Lage der Karte kontrollieren 
    Den Netzprovider oder den SOLUTRONIC-
Service nach dem      Kartenzustand fragen. 

Fehler- Schritt 20547 bis 20607 

Hier werden die restlichen Modembefehle überwacht. Im Fehlerfall, dass 
das Modem nicht korrekt antwortet, wird in den Schritt 200547 bis 
200607 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden gehalten. Dann folgt ein 
kurzes Hupzeichen  (wenn die Hupe eingeschaltet ist) und nach einer 
weiteren Sekunde wird wieder mit Schritt P162:MZ=20017 begonnen. 
Die Schritte im Detail: 
200547: Data Terminal Mode (AT+FCLASS=0) 
200557: Reserve 
200567: Einstellung der Klingelzeichen 
200577: Wartezeit auf das Trägersignal 
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200587: Wartezeit auf das entfernte Trägersignal 
200597: Träger-Erkennung für Daten 
200607: Speichern der Einstellungen 
 
Bitte merken Sie sich den fehlerhaften Modem Status (Parameter 162) 
und kontaktieren Sie den SOLUTRONIC-Service. 
 

Fehler- Schritt 20617 

Im Fehlerfall, dass die PIN gesperrt ist und die PUK eingegeben werden 
muss, wird in den Schritt 200617 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden 
gehalten. Dann folgt ein kurzes Hupzeichen  (wenn die Hupe 
eingeschaltet ist) und nach einer weiteren Sekunde wird wieder mit 
Schritt P162:MZ=20017 begonnen. 
Das kann folgende Ursachen haben: 
GSME, und GSMI:  dreimal wurde die falsche PIN eingegeben 
(Bei Karten mit aktiver PIN) 
Lösung:   Mittels PUK eine neue (alte) PIN eingeben.  
    Dazu die Karte in ein Handy einlegen und den 
Anweisungen      nachgegangen. 

Fehler- Schritt 20627 

Im Fehlerfall, dass keine oder nicht die korrekte PIN eingegeben wurde, 
wird in den Schritt 200627 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden gehalten. 
Dann folgt ein kurzes Hupzeichen  (wenn die Hupe eingeschaltet ist) 
und nach einer weiteren Sekunde wird wieder mit Schritt 
P162:MZ=20017 begonnen. 
Das kann folgende Ursachen haben: 
GSME, und GSMI:  PIN falsch eingegeben (Bei Karten mit 
aktiver PIN) 
Lösung:   richtige PIN eingeben 
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    oder Karte PIN- frei machen. Fragen sie dazu 
den SOLUTRONIC-     Service. 
 

Fehler- Schritt 20637 

Im Fehlerfall, dass keine oder eine defekte SIM-Karte eingelegt wurde, 
wird in den Schritt 200637 verzweigt. Dieser wird 5 Sekunden gehalten. 
Dann folgt ein kurzes Hupzeichen und nach einer weiteren Sekunde 
wird wieder mit Schritt P162:MZ=20017 begonnen. 
Das kann folgende Ursachen haben: 
GSME, und GSMI:  keine Karte eingelegt. 
    Karte nicht korrekt eingelegt. 
Lösung:   Korrekte Lage der Karte kontrollieren 
 
 
 
Solutronic GmbH 
Küferstraße 18 
D-73257 Köngen 
Tel.: 07024 / 96128-0 
Fax: 07024 / 96128-50 
info@solutronic.de 
www.solutronic.de 
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